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Jntereſſantes vom Kaiſermanöver.
Von Generalmajor z. D. A. v. Loebell.

Am letzten Manövertage kreiſten während der Kritik
er „Groß“ und der „Zeppelin“ in den Lüften. Ver
ittels der drahtloſen Telegraphie hatte der „Groß“ an

hen Tage, an welchem Regenwolken und Nebel der Sonne
wichen waren, vorzügliche Meldungen übermittelt; täg-
ich hatte er aufzuſteigen vermocht. Dieſes ſeltene und

für das Verſuchsſtadium glänzende Ergebnis war für das
ſiesjfährige Kaiſermanöver charakteriſtiſch, aber es bot des
Intereſſanten und Neuen auch ſonſt viel.

Ueber Grenzſchutz und moderne Verwendung der
gavallerie auch im Fußkampf ſollten die erſten Manöver-
lage belehren, während in allen Manövertagen ihr Ge-
legenheit zur Uebung der Fernaufklärung geboten war.
Auf der einen Seite war ein Kavalleriekorps zuſammen-
x;jogen, gegen das natürlich die Kavalleriediviſion der
deren Seite einen ſchweren Stand hatte, und dennoch ge
lang es ihr, von dem Gelände begünſtigt, dem Kavallerie-
krps durch Feuerüberfall aus einem Hinterhalt ſchwere
verluſte zuzufügen.
ſünde im allgemeinen wenig geeignet, die Gelegenheit
hierzu wurde aber ausgenutzt. Nachtmärſche und Gefechts-
entfaltungen während der Dunkelheit zeugten von der
vortrefflichen Ausbildung der Infanterie und Artillerie;
erſhwert wurden ſie noch durch die Geländegeſtaltung,
ſtelle Höhen, tiefe Schluchten und Flußtäler. Der
ſhweren Artillerie bot ſie aber ein geeignetes Feld der

Tätigkeit. Sie allein konnte häufig nur infolge in-
direkter Schußwirkung die Brückenübergänge und Ort-
haften der tief eingeſchnittenen Flußtäler unter wirk-
ſames Feuer nehmen. Die Märſche auf ſteilen, vom
Regen aufgeweichten Bergpfaden waren ſehr anſtrengend,
und doch hatte mancher Truppenteil Märſche von 50 bis
ß0 Kilometer zurückgelegt; eine Divifion war die Nacht
durchmarſchiert. Neu war die Verwendung von Maul-
leren zum Patronentransport für die Jnfanterie. Die
drillante Gefechtsentfaltung des 14. Armeekorps zum
glankenangriff, die Friſche der Jnfanteriſten während
es Erklimmens ſteiler Hänge, beim Durchſchreiten tief
aufgeweichten Ackerbodens ſei beſonders hervorgehoben.
Aber Württemberger und Bayern ſtand den Badenern an
Friſche und Freudigkeit nicht nach. Von den Bayern ſoll
noch das Stramme, das Parademäßige in Haltung, Be-
kleidung und Marſchordnung vermerkt werden.

Neu, eigenartig und intereſſant war die „Allgemeine
Kriegslage“. Es gab ein rotes, ein blaues und ein neu-
trales Land mit willkürlichen, auf der Manöverkarte ver-
zeichneten Grenzen, und während nun die Hauptkräfte des
blauen Reiches auf einem entfernten Kriegsſchauplatze
verſammelt wurden, ordnete der rote Staat die Mobil-
machung ſeiner Armee an. Den drohenden Rüſtungen
des roten Staates kam der blaue Staat zuvor; er erklärte
den Krieg, nachdem er an der Nordgrenze eine ſelbſtändige
und faſt verſammelte Armee gebildet hatte. Jm Verlaufe
des Manövers griff auch der neutrale Oſtſtaat in den Gang
der Ereigniſſe ein. Es wurde angenommen, daß er in-
folge der Erfolge des blauen Staates, deſſen Armee weit
in das rote Land eingedrungen war, zu einem Bundes-
genoſſen gewonnen und zwei ſeiner Grenzkorps der blauen
Armee zur Verfügung geſtellt habe.

Noch nie ſind ſo große Truppenmaſſen zu Uebungen
zuſammengezogen worden, und da ihre Stärke derjenigen
gleich war, die in neueren Kriegen auf verſchiedenen
Kriegsſchauplätzen als Armeen ſelbſtändig auftraten die
Nordarmee Manteuffels 1870, die Elb- und Marinearmee
1866 ſo konnte den Führern dieſer Armeen voll
kommene Selbſtändigkeit gelaſſen werden. Den beiden
Armeeführern Prinz Leopold von Bayern, General-
feldmarſchall, und Generaloberſt von Bock und Polach
war eine ſehr ſchwierige Aufgabe zugefallen. Für den
Prinzen war die Aufgabe noch durch die Entfernungen
der einzelnen Heeresteile voneinander und vom Armee-
oberkommando erſchwert, befanden ſich doch Heeresteile
noch im Anmarſch in den Defileen des Odenwaldes,
während der Prinz die Armee ſüdöſtlich des Odenwaldes
aufmarſchieren laſſen wollte. Das hierzu notwendige Zu
rückweichen vorgeſchobener Diviſionen vermehrte die
Schwierigkeit der Befehlsübermittelung. Für den Führer
der blauen Armee war die drohende Nähe anrückender
feindlicher überlegener Kräfte bedenklich und die Schwierig-
keit durch die einer energiſchen Offenſive nicht günſtigen
Kelände- und Wegeverhältniſſe vermehrt. Mehrfach ſtand
m angreifenden, ja umfaſſenden Korps nur eine
Straße zur Verfügung. Die beiden Armeeführer erbrachten
den Beweis ihrer Feldherrneigenſchaften, und dazu ſind
Manöver in ſo großem Stile notwendig.

Zur Frage der Zündwarenfabriken in Luxemburg.
Jn den zwiſchen Deutſchland und Luxemburg

ſchwebenden Erörterungen über die Errichtung
neuer Zündwarenfabriken in Luxemburg,die dem zwanzigprozentigen Steuerzuſchlag des neuen

Für Kavallerieattacken war das Ge

Freitag, 24. September 1909.
deutſchen Zündwarenſteuergeſetzes nicht unterliegen
würden, ſchreibt man uns: Man wird den Standpunkt
der deutſchen Reichsregierung unbedingt als berechtigt an
erkennen müſſen, wenn ſie Einſpruch dagegen erhebt, daß
innerhalb des deutſchen Zollgebietes zu dem Luxem-
burg ja gehört neue Anlagen geſchaffen werden, durch
welche die von Regierung und Reichstag als notwendig er-
achteten Schutzbeftimmungen für einen Zweig der
heimiſchen Induſtrie illuſoriſch gemacht würden. Denn
man muß ſich erinnern, daß die Kontingentierung in der
deutſchen Zündwareninduſtrie und der Zollzuſchlag für
Neugründungen und Kontingentsüberſchreitungen als
Entſchädigung für den zu erwartenden Rückgang in der
Produktion gedacht iſt, und daß daneben Beihilfen für
Arbeitsloſigkeit, wie ſie der Tabakinduſtrie bewilligt
ſind, nicht zugeſtanden wurden, obwohl durch die Ueber-
ſchwemmung des deutſchen Marktes mit ausländiſchem
Fabrikat vor Jnkrafttreten des erhöhten Zolles unbe-
dingt mit Arbeitseinſchränkungen gerechnet werden muß.
Unter dieſen Umſtänden kann die Reichsregierung von
einem Schutz der heimiſchen Jnduſtrie gegen eine Kon
kürrenz aus Luxemburg gar nicht abgehen. Und es wäre
daher im beiderſeitigen Jntereſſe nur mit Freuden zu be
grüßen, wenn zwiſchen den beiden Regierungen eine Ver-
ſtändigung erzielt würde. Denn im anderen Falle bliebe
nur die Errichtung einer Zwiſchengrenze als unausbleib-
liche Folge übrig. Man wird ſich aber auch in Luxemburg
noch der wenig angenehmen Erfahrungen erinnern, die im
Jahre 1887 mit der Zwiſchengrenze gemacht wurden. Die
unvermeidlichen Beläſtigungen der Reiſenden durch eine
Reviſion nach Zündwaren müßten wegen der Kleinheit des
Objektes ſo ſtörend wirken, daß wohl viele Reiſende es
vorziehen würden, luxemburgiſches Gebiet zu umgehen, um
für Herkunft aus Frankreich, Belgien und den Nieder-
landen eine zweimalige Zollreviſion an der luxem-
burgiſchen und deutſchen Landesgrenze zu vermeiden.

Ein „Abtrünniger“.
Der vor etwa einem Jahre in den Dienſt der konſervativen

Sache eingetretene Sekretär der konſervativen Organiſation in
Vorpommern, Herr Ludwig Brehm, hat nach einer am 12. d. Mts.
an den Hauptverein der Deutſch-Konſervativen gelangten Nach-
richt ſein Amt niedergelegt. Jetzt erfolgt die Veröffent-
lich ung der Gründe ſeines Rücktrittes, die nach Lage der Dinge
nur von Herrn Brehm ſelbſt veranlaßt worden ſein kann. Die
Angelegenheit wird natürlich wieder von der liberalen Preſſe,
voran die „Tägliche Rundſchau“, als ein neues „Zeichen des an-
dauernden inneren Verfalls der konſervativen Sache“ gedeutet.
Nur aus dieſem letzterwähnten Grunde, nicht um der an ſich gleich
gültigen Perſönlichkeit des Herrn Brehm willen ſtellt die „Konſer
vative Korr.“, ohne hierdurch den maßgebenden Perſonen der
konſervativen Organiſation in Vorpommern irgendwie vorgreifen
zu wollen, di e ſe Angelegenheit wie folgt klar:

„Es ſei vorausgeſchickt, daß der mit der Haltung und den
Zielen der konſervativen Reichstagsfraktion und der Parteileitung
unzufriedene Parteibeamte bis zu dem Tage ſeines Rück-
tritts auch nicht einen einzigen Verſuch gemacht hat, ſich
über ihm zweifelhafte Punkte an der allein maßgebenden und über
alle Einzelheiten unterrichteten Zentralſtelle der Partei zu er
kundigen und ſich dort unter Umſtänden eines Beſſeren belehren
zu laſſen. Sein Rücktrittsgeſuch ſelbſt iſt erwartet worden, nach
dem der Zentralſtelle der Partei und der Organiſation in Vor-
pommern bereits Anfang Auguſt aus glaubwürdiger
Quelle bekannt gegeben worden war, daß ſich Herr Brehm zum
1. Oktober d. Js. für eine Organiſation hat verpflichten laſſen, die
ſich zurzeit in ſchroffem Gegenſatz zur konſervativen Partei be-
findet. Trotzdem allerdings hatte Herr Brehm merkwürdiger-
weiſe noch Mitte Juli von unſerer Organiſation in Vor-
pommern die Genehmigung nachgeſucht und ſie auch erhalten,
ſeinen dienſtlichen Wohnſitz von Stralſund nach Greifswald zu
verlegen. Damals aber war doch die Reichsfinanzreform bereits
erledigt, und Herr Brehm hätte als Gegner des Zentrums
und begeiſterter Anhänger des nationalen Blocks ſchon zu
jener Zeit wiſſen müſſen, daß er fürderhin nicht mehr mit uns
gehen konnte und er hätte ſich eigentlich ſein Gehalt nicht weiter
von einer Partei zahlen laſſen dürfen, zu der er damals ſchon
innerlich nicht mehr gehört haben kann, und der er die Dienſte,
zu denen er ſich verpflichtet hatte, zu leiſten nicht mehr gewillt
war. Das aber hat er nicht getan, ſondern er erklärt, jetzt erſt,
zwei Monate nach Erledigung der Reichsfinanzreform und nach-
dem er ſeit Monaten bereits eine abſolut paſſive Haltung einge
nommen hatte, einzuſehen, daß er für uns nicht weiter arbeiten
kann. Wenn er behauptet, er habe die konſervative Reichsfinanz-
politik ſchon wiederholt öffentlich kritiſieren müſſen, ſo iſt dies
jedenfalls in einer Weiſe geſchehen, die nicht zur Kenntnis der
Parteileitung gelangte. Dieſe dürfte ſonſt Mittel und Wege ge
funden haben, den Parteibeamten an ſeine Pflicht zu erinnern
und ihn in den Rahmen ſeiner Befugniſſe zu verweiſen. Partei
ſekretäre ſind im allgemeinen nicht ſelbſtändige Träger der Partei
politik, ſondern lediglich aus übende Organe, die ihre Arbeit
in genau vorgezeichneten Bahnen zu verrichten haben. Wie wahr
ſcheinlich ſchon der 1. Oktober zeigen wird, welche äußeren
Gründe Herrn Brehm zu ſeinem eigenartigen und mit den all
gemeinen Begriffen politiſchen und perſönlichen Anſtandes nicht
zu vereinbarenden Vorgehen veranlaßt haben, ſo wollen wir natür
lich ſeine in der liberalen Preſſe einſtweilen erlangte Eintags-
berühmtheit jetzt nicht ſchmälern. Wir ſind nach wie vor der
Ueberzeugung, daß unter ehrlichen Politikern der Mann immer
am höchſten gewertet werden wird, der einer Sache, in deren
Dienſt er ſich begeben hat und die ihm ernſteſte Ueberzeugung ſein
muß, in kritiſcher Stunde die Treue hält. Um einen Mann aber,
der einen Vertrauenspoſten inne hatte und der, nachdem er ſein
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Verhältnis zu unſerer Partei, ohne daß irgendein Zwang auf ihn
ausgeübt worden wäre, hat löſen müſſen, dann ſofort dem
politiſchen Gegner ſein Herz ausſchüttet,brauchen wir beim Scheiden keinen Schmerz zu empfinden.“

Deutſches Reich.
Die Begegnung des Kaiſers mit dem jüngſten

Sohne des Herzogs von Cumberland in München, die in
dem offiziellen Telegramm über die Ankunft des Kaiſers be
ſonders hervorgehoben wurde, hat, wie zu erwarten war, in
der Preſſe die lebhafteſte Beachtung gefunden. Wie die
„Braunſchw. Landesztg.“ in einem eingehenden Berichte
über die Begegnung hervorhebt, war die Vorſtellung des
jungen Prinzen Ernſt Auguſt, der wie alle Kinder des
Herzogs von Cumberland neben dem Prinzentitel von
Großbritannien und Jrland den Titel „Herzog zu Braun
ſchweig und Lüneburg“ führt, ſchon ſeit längerer Zeit be-
ſtimmt worden. Von Berlin war auf die Münchener An
frage eine überaus höfliche und entgegenkommende Ant-
wort gegeben worden. Für die Vorſtellung des Herzogs
Ernſt war diesmal eine beſonders glückliche Form inſofern
gefunden worden, als eine militäriſche Meldung des jungen
Offiziers vor dem oberſten Kriegsherrn den Beſtimuungen
und Herkömmlichkeiten gemäß notwendig war. Um ſo
mehr fiel auf, wie der Kaiſer dieſem offiziellen Akte
durch ſeine ſpontane Liebenswürdigkeit alle
Steifheit und Beengung, die wohl manche in dieſem Augen
blick empfunden haben mögen, nahm. Er ergriff nicht nur
die Rechte des jungen Herzogs und ſchüttelte ſie auf das
lebhafteſte und begnügte ſich nicht mit einem kurzen Danke
für die Präſentierung des jüngſten prinzlichen Offiziers,
ſondern ſprach dem jungen Herzog auf das freundſchaft
lichſte zu und entband ihn ſofort des militäriſchen Saluts.
Er plauderte mit ihm noch eine geraume Zeit, ehe er ihm
zum Abſchiede noch einmal die Hand ſchüttelte. Der günſtige
Eindruck, den alle Teilnehmer dieſer intereſſanten Be
gegnung empfangen hatten, verſtärkte ſich noch bei der
zweiten Begegnung des Kaiſers mit dem Herzog
während der Feſtvorſtellung. Auch hier trat der Kaiſer an
ihn heran und ſchüttelte ihm zur Begrüßung kräftig die
Hand. Der Herzog hat ſich ſpäter ſeiner Umgebung gegen
über über den Verlauf der Vorſtellung in entzückten
Worten ausgeſprochen.

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg iſt, wie
aus München gemeldet wird, auf Einladung des Prinzregenten
Luitpold am Donnerstag in Linderhof zur Jagd auf Rokt-
wild r 7 Der Reichskanzler wird in dem kleinen
ne wohnen, das der Regent jeden Sommer zu bewohnen
pflegt.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes, Dern-
burg, hat, wie angekündigt wurde, am Donnerstag in Be
gleitung des Regierungsrats Dr. Buſſe auf dem Dampfer
„Cleveland“ der Hamburg-Amerika-Linie ſeine Reiſe nach
den Vereinigten Staaten angetreten, um dort die Verhält
niſſe der Baumwollkultur und die Einrichtungen zu
ſtudieren, die in den verſchiedenen Gegenden zur Hebung
des Kulturniveaus der ſchwarzen Bevölkerung geſchaffen
ſind. Trotz der gebotenen Beſchleunigung der Reiſe hat der
Staatsſekretär nicht den kürzeſten Weg der Einſchiffung in
Cherbourg gewählt, ſondern iſt zunächſt nach Hamburg ge-
kommen, da er den Wunſch hatte, vor der Reiſe noch mit
den führenden Perſönlichkeiten des hamburgiſchen über-
ſeeiſchen Kolonialhandels zuſammen zu ſein. Eine geſellige
Zuſammenkunft, der auch verſchiedene Mitglieder des
Senats, ſowie der preußiſche Geſandte Graf Götzen ſich
angeſchloſſen hatten, fand, wie wir erfahren, am Mittwoch
im Hauſe des Herrn Max Warburg ſtatt. Der Staats
ſekretär gab dabei den hamburgiſchen Kaufleuten eine
außerordentlich feſſelnde, eingehende Darlegung ſeiner An-
ſichten über die Entwickelungsmöglichkeiten für unſere
Kolonie und die Mittel, durch die man ſie zur Verwirk-
lichung bringen könnte. Er nahm beſonders Bezug auf
den Zweck ſeiner bevorſtehenden Reiſe, die für die weitere
Entwickelung der Produktionsfähigkeit unſerer Kolonien
von großer Bedeutung ſein könne. Jm allgemeinen be-
tonte Exzellenz Dernburg, was mit beſonders freudiger
Zuſtimmung aufgenommen wurde, daß er auch weiterhin
bei Führung ſeines verantwortlichen Amtes ſich kauf-
männiſche Grundſätze zur Richtſchnur nehmen werde. Zum
Schluß gab er ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß ihm
Gelegenheit geboten ſei, eine wertvolle Anregung aus dem
direkten Verkehr mit denjenigen Kreiſen zu erhalten, die
ſelbſt und durch ihre Firmen ſeit Jahrzehnten in den
engſten Beziehungen zum überſeeiſchen Geſchäft ſtehen.

Der deutſche Botſchafter v. Tſchirſchky ſtattete am
Donnerstag in Budapeſt einer Anzahl von ungariſchen Miniſtern,
ſo dem Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle, dem Handelsminiſter
Koſſuth und dem Landwirtſchaftsminiſter Daränyi Be-
ſuche ab. An der Tafel, die der Miniſterpräſident zu Ehren
des Botſchafters veranſtaltete, nahmen ſämtliche Miniſter teil.

Uebergang der Herrſchaft Reiſen an den preußiſchen Fiskus.
Wie das „Poſ. Tagebl.“ erfährt, iſt ſoeben der preußiſche Fiskus
als Eigentümer der ca. 30 000 Morgen großen, früher Fürſt
Sulkowskiſchen Familienfideikommißherrſchaft Reiſen einſchließ
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lich der Herrſchaft Görchen unker Löſchung der Fideikommißeigen
chaft im Grundbuche eingetragen worden. Der Domänenfiskus

befindet ſich bereits ſeit Anfang Juli d. Js. in Beſitz und Ver
waltung der Herrſchaft. Da Fürſt Sulkowski ohne Erben ge
ſtorben iſt, waren die Eigentumsrechte des preußiſchen Fiskus an
der Herrſchaft unbeſtreitbar. Alle polniſchen Proteſte konnten
daran nichts ändern.

Die luxemburgiſche Kammer begann am Donnerstag die Be
ratung der dem deutſchen Geſetz entſprechenden Vorlagen über die
Beſteuerung von Zündwaren und Beleuchtungs-
mitteln.

Ausland.
Niederlande. Das Budget für 1910 beziffert die Aus

gaben auf 198 739 856 Gulden, die Einnahmen auf 185 862 351
Gulden. Das Defizit ſoll nach einem Vorſchlage des Finanz-
miniſters gedeckt werden durch Aufbringung von 1 200 000 Gulden
aus einem Zuſchlag von 10 Cents auf Vermögens und
Gewerbeſteuer, von 724 Millionen aus der Erhöhung der
Alkoholabgaben und 354 Millionen aus der vorüber
gehenden Erhöhung des Zolltarifs um 30 Prozent.

Spanien und Marokko. Nach amtlichen Meldungen aus
Melilla betrugen die Verluſte der Spanier bei dem
Kampfe am 22. er. 2 Soldaten tot, 1 Offizier und 18 Mann
verwundet. Die Marokkaner ſollen bei dem Kampfe am 20 er.
79 Tote gehabt haben.

Wie ferner amtlich aus Melilla gemeldet wird, iſt die
Stellung der ſpaniſchen Truppen folgende General Alfau ſteht
öſtlich von Jatel bei Dar el Hach, General Del Real zwiſchen
Dar el Hach und Roſtrogordo, weſtlich von Tves Forcas,
General Tovar hat das Tal des Rio Oro, General Sotomayor
Suk Beni Sikar beſetzt, General Orozco befindet ſich noch bei
den Minen von Aograz in der Nähe von Mar Chica. General
Marina mißt der W Suk Beni Sikar große Bedeutung
bei, da bedeutende Teile des dortigen Stammes dadurch ab-
geſchnitten ſeien und der feindlichen Harka dieſer wichtige
erttpab der ihr als Sammelplatz zu dienen pflegte, ent
riſſen ſei.

Türkei. Nach Telegrammen, die das armeniſche Patriarchat
in Konſtantinopel erhalten hat, ſind zweitauſend aus Adana
nach Cypern geflüchtete Armenier zur griechiſch-orthodoxen Kirche
übergetreten.

Großbritannien. Jm Unterhauſe ſprachen ſich am Donners-
tag im Laufe der Beratung über Paragraph 56 der Finanzbill,
welcher die Stempelſteuer auf börſengängige Papiere mit Aus
nahme von Kolonial und Regierungsanleihen verdoppelt, ver
ſchiedene Unioniſten gegen dieſe Steuer aus, weil die erhöhte
Steuer das Geſchäft vom Londoner Markt vertreiben würde.
Major Coates erklärte, daß, als die Stempelſteuer im Jahre
1908 in Berlin erhöht wurde, das ganze Geſchäft der Fonds-
börſe nach England abgewandert ſei. (2?7) Von einem Ver
treter des Schatzamtes wurde dagegen geltend gemacht,
daß die neue Steuer dem Geſchäft keine un-
billige Laſten auferlege. Der Paragraph wurde
ſchließlich mit 216 gegen 84 Stimmen angenommen.

Kriegsminiſter Haldane gab den fremdherrlichen Offizieren,
die den Heeresmanövern beigewohnt hatten, am Donnerstag
abend im Unterhauſe ein Feſtmahl.

Der Proteſt Mulay Hafids. Jn Pariſer diplomatiſchen
Kreiſen verſichert man, die franzöſiſche Regierun
werde bei dem Meinungsaustauſch, zu welchem der Proteſt
Mulay Hafids Veranlaſſung geben werde, gemäß der von
ihr bei der Beurteilung marokkaniſcher Grenzfragen befolgten
Doktrin den Standpunkt vertreten, daß das diplo-
matiſche Korps nicht kompetent ſei, ſich mit dem marokkaniſchen
Proteſt z befaſſen, und daß der Machſen und Spanien ihren
Streitfall unter ſich allein austragen müßten.

Die Luftſchiffahrt.
Das „Militärwochenblatt“ über die Wright--Flüge.

Das „Militärwochenblatt“ gibt in ſeiner letzten Nummer
eine ſehr eingehende Darſtellung des Verlaufs der Berliner
Wright-Flüge und kommt dann zu folgendem Urteil: Die
hochintereſſanten Darbietungen haben gezeigt, wie weit
Orville Wright bereits in der Beherrſchung der neuen Er
findung vor gedrungen iſt; ſie haben das Jntereſſe an
der Sache mächtig angeregt und bewieſen, daß ein zu
kunftsreicher Weg auch für das Gebiet der Flug
maſchinen „ſchwerer als die Luft“ tatſächlich gefunden iſt.
Freilich kann bei dem jetzigen Stand der Dinge von einer
Verwendbarkeit dieſer Maſchinen für mili-
täriſche Zwecke noch nicht die Rede ſein. Wer
ſich aber erinnert, was aus dem erſten Fultonſchen
Dampfſchiffe geworden iſt, das ſelbſt ein ſo bedeuten
der Geiſt wie Napoleon J. noch für militäriſch
gänzlich wertlos hielt, wer daran denkt, wie ſich unſer
Eiſenbahnweſen aus kleinen Anfängen zu ſeiner heutigen
Leiſtungsfähigkeit für den Krieg entwickelt hat, der wird
ſich davor hüten, ein abſchließendes Urteil über eine
Erfindung abzugeben, die eben erſt das Licht der Welt er
blickt hat und die jedenfalls in ſeltenem Maße einen
Triumph des Menſchengeiſtes über den
Widerſtand der Materie darſtellt.

Ueber die Flugverſuche des Franzoſen Latham wird
aus Berlin folgendes gemeldet: Nach Orville Wright hat
am Donnerstag der Franzoſe Latham mit ſeinen Flugvor-
ſuchen auf dem Tempelhofer Felde begonnen. Wiederum
war das weite Feld von Tauſenden dicht umſäumt. Mit
geſpannten Mienen verfolgten auch Orville Wright
und deſſen Schweſter die Leiſtungen des „Konkurrenten“.
Nach der ſehr gut gelungenen Generalprobe am Vormittag
war der Beginn der offiziellen Flüge auf nachmittags 4 Uhr
angeſetzt. Kurz nach der feſtgeſetzten Stunde wurde der
Aeroplan aus der Halle gezogen; Latham kletterte in den
bootartigen Leib ſeines Vogels, der Motor knattert, der
zweiflüglige Propeller am Bug des Vogelrumpfes ſurrt
und durchſchneidet die Luft, ein kurzes Kommandowort
Lathams, die Monteure ziehen den Apparat auf ſeinen
kleinen Gummirädern ein wenig vorwärts, und los geht
die Reiſe. Etwa 5——6 Meter läuft der Apparat auf ſeinen
beiden Rädern, dann hebt er ſich ſofort in einem eleganten
Anfluge in die Höhe. Sobald Latham ſich in den Lüften
befindet, ſetzt er das Höhenſteuer in Tätigkeit. Sein
eg ſchießt ſofort hoch. Er beſchrieb große und kleine

urven in einer Höhe von etwa 30 Metern über dem
Fluggelände, überflog die Zuſchauertribüne und hielt ſich
eine knappe halbe Stunde in der Luft. Die Landung voll
zog ſich glatt und ſanft etwa 40 Meter von der Halle ent-
fernt. Kurz vor 146 Uhr wurde der Flugapparat zum
zweiten Male aus der Halle gefahren und nach kurzer
Prüfung beſtieg Latham ſeinen Sitz. Unmittelbar darauf
bewegte ſich auch ſchon der Aeroplan, zunächſt noch den
Boden befahrend, bald aber zu immer ſtolzeren Höhen ſich

erhebend.

einzelner Ergänzungen.

Er führke einige Manöver und Schleifen aus.
Beſonders imponierend wirkte die große Ruhe und gleich-
mäßige Sicherheit, mit der die Maſchine arbeitete. Nach
10 Minuten ging Latham mit bewunderungswürdiger
Leichtigkeit inmitten des Feldes nieder.

Eine Viertelmillion als Luftſchifferpreis. Nach einer
aus Paris kommenden Meldung hat eine Gruppe von
Deputierten und Senatoren einen Preis von einer
Viertelmillion Frank ausgeſetzt, beſtimmt für
die franzöſiſchen Teilnehmer einer den Flugapparaten aller
Syſteme offenen Luftfahrt von Paris nach
Jndochina. Für dieſen Flug ſind 12 Stationen in
Ausſicht genommen.

Zum Tode Ferbers. Die bereits gemeldeten Einzel
heiten über den Tod des Hauptmanns Ferber bedürfen noch

i Aus Paris wird nämlich berichtet: Ferber gelang es noch, ſich aus eigener Kraft vom
Boden zu erheben, er wies die Hilfe der herbeigeeilten Per
ſonen zurück und zeigte keinerlei Verletzung oder Unwohl
ſein. Ja, er ſprach ſogar noch mit einigen Leuten über den
erlittenen Unfall, als er ſich plötzlich verfärbte und gleich
darauf tot zuſammenbrach. Jedenfalls zerriſſen ihm bei
dem Sturze edle Organe und er ſtarb an innerer Ver
blutung. Die Urſache des Unglücks dürfte darin zu ſuchen
ſein, daß die Flugvorrichtung, die vor einigen Tagen be-
ſchädigt worden war, nicht ſorgfältig genug wieder ausge
beſſert wurde. Hauptmann Ferber ſollte in einigen
Tagen nach Südamerika reiſen, wo er für fünfzehn Tage zu
Flugvorführungen gegen ein Honorar von 65 000 Franks
engagiert war.

Das internationale Genf.
E. P.-T,.. Genf, im September 1909.

Der Name Genf erweckt im Gedächtnis der Leſer gar ver
ſchiedene Gedanken. Die einen ſehen in ihm die Hochburg des
Calvinismus, das proteſtantiſche Rom, andere den Zufluchtsort
ruſſiſcher Anarchiſten und türkiſcher oder armeniſcher Reformer.
Wieder andere die Stadt der Kongreſſe und Vergnügungen, der
Nachtfeſte und Regatten, der Blumen und der Muſik. Und keiner
hat unrecht. Von all dem hat Genf etwas. Am weiteſten ent
fernt es ſich vielleicht von ſeiner einſtigen hiſtoriſchen Be
deutung, denn, was viele nicht wiſſen, Genf iſt eine zu 60 Proz.
katholiſche Stadt geworden und nahezu die Hälfte ſeiner Bewohner
ſind Ausländer. An dieſem abnormen Zuſtand iſt zum Teil ſeine
geographiſche Lage ſchuld. Mit der Schweiz nur durch einen ſchmalen
Gebietsſtreifen auf dem rechten Seeufer verbunden, den ihm der
Wiener Kongreß erſt zugeteilt hat, ragt das Genfer Gebiet ganz
nach Frankreich hinein und iſt von den franzöſiſchen Departements
Hochſavoyen und Ain faſt völlig umſchloſſen; die Tramlinien fahren
zum Teil über die Grenze.

Schon ihrer Zahl nach ſpielen die Franzoſen in Genf die erſte
Rolle. Sie ſind aber auch in einer nur 125 000 Einwohner zählen-
den Stadt zur nationalen Gefahr geworden, und man ſinnt
jetzt ernſtlich auf Mittel, ihr durch erleichterte Einbürgerung wirk-
ſam zu begegnen. Ganz international iſt die Hochſchule, die
dieſen Sommer gar über 80 Proz. ausländiſche Studenten zählte;
ſo ſtehen 250 Schweizern allein 700 Ruſſen gegenüber; dazu
kommen dann noch Hunderte anderer Nationen. Europa dürfte
keine internationalere Hochſchule beſitzen als die Genfs. Die
Stadt bietet eben viele Annehmlichkeiten, die man anderswo nicht
findet. Großſtadt und Ausflugszentrum, See und Berge, Muſik
und Theater, wo fände man das alles ſo nahe und bequem zu-
ſammen Genf weiß ſeinen Gäſten etwas zu bieten. Die einen
gehen den Spuren Calvins, Rouſſeaus oder Voltaires nach, andere
wollen das neue Kunſtmuſeum und die Ariana ſehen, wieder andere
ſtudieren die politiſchen, techniſchen oder die Wohlfahrtseinrich
tungen der Stadt. Viele kommen der Sprache wegen und nehmen
an den beliebten fünfwöchentlichen Ferienkurſen im Juli und
Auguſt teil oder treten auf ein Semeſter in das modernfranzöſiſche
Seminar ein. Die allermeiſten aber, die große Schar der Ver
gnügungsreiſenden, ſind ſchon zufrieden, wenn der Montblanc ſich
im See ſpiegelt, wenn der Blumenmarkt auf dem alten Molard
das Auge entzückt und wenn die großen, ſchönen Dampfer ſie für
einen Tag auf dem See ſpazierenfahren bis Montreux und Chillon
und zurück über das grüne ſavoyiſche Ufer. Jm Spätſommer iſt
Genf ſo ſehr Fremdenſtadt, daß man Mühe hat, den einheimiſchen
Typus zu finden, ſo exotiſch mutet das Straßenbild an.

Wer aber das alte Genf ſucht, ſteigt zu dem treppenloſen
Rathaus empor und tritt in das nahegelegene Münſter ein.
Durch das ehemalige Stadttor nach der Treille- Promenade heraus-
tretend, wandelt er unter den alten Bäumen mit dem Gefühl, daß
hier würdige Ratsherren und ehrbare Bürger ſich in ernſtem Ge
ſpräch ergingen und über die wechſelvollen Geſchicke des kleinen
Gemeinweſens berieten. Aus ſeinen Träumen weckt ihn dann das
grelle Läuten der unten vorbeiſauſenden Tramwagen, das Tuten
der Automobile, das Pfeifen der Fabriken.

Genf, die Stadt der Kontraſte! Dort draußen, wo in Cham-
pol das Sühnemonument ſteht, ließ Calvin den gläubigen Ketzer
Serret verbrennen. Am anderen Ende der Stadt, aux Döélices,
ließ Voltaire Theater ſpielen, bis ihn der löbliche Rat zwang,
nach Ferney überzuſiedeln, ohne verhindern zu können, daß die
jungen Genferinnen ſich über die Grenze begaben, um das
Theaterſpielen jenſeits der Machtſphäre fortzuſetzen. Vorn am
Kai, wo die Schnelldampfer landen, wurde Oeſterreichs Kaiſerin
ermordet, und in der Altſtadt zeigt man den Beſuchern einen Saal,
in dem Durant das Rote Kreuz gründete. Hier feiern Delegierte
aller Länder den Triumph der Reformation, und ein paar Schritte
weiter diskutieren Vertreter der Arbeiterſchaft über die Opportu-
nität eines Generalſtreiks.

Langeweile kann hier gewiß nicht aufkommen. Was Wunder,
daß ſo mancher, der nicht an einen Wohnort gebunden iſt, nach
flüchtigem Beſuch beſchließt, ſich in Genf eine Weile niederzulaſſen,
und an den geiſtigen Anregungen teilzunehmen, die hier ſo ver-
ſchwenderiſch ausgeſtreut werden. Was Wunder, daß Fremde wie
Einheimiſche zum Zeichen der Dankbarkeit oft der Stadt zu wohl
tätigen und künſtleriſchen Zwecken große oder kleine Summen
hinterlaſſen, ſo daß Genf die Stadt der Vermächtniſſe genannt
wird und ihnen tatſächlich einen großen Teil ſeiner ſchönen öffent-
lichen Bauten und ſeiner Bildungsmittel verdankt. So kann ſich
die Rhoneſtadt immer mehr entwickeln und ausdehnen, ſo wächſt
ſie ſtets an materieller und geiſtiger Bedeutung, ſo erfüllt ſie als
internationale Stadt par excellence eine univerſelle Kultur-
miſſion.

Aus Nah und Fern.
Uebergabe der vom Kaiſer verliehenen Keſſelpauken. Aus

Bamberg wird uns gemeldet Nach der Rückkehr des erſten Ulanen
regiments aus dem Manöver erfolgte am Donnerstag auf dem Kaſernen
hof die feierliche Uebergabe der vom Kaiſer dem Regiment verliehenen
Keſſelpauken aus Silber. Graf Schweinitz vom Großen deutſchen
Generalſtab hielt im Namen des Kaiſers eine Anſprache und ſchloß
mit einem dreifachen Hoch auf den Prinzregenten. Der Regiments
kommandeur, Oberſt v. Staudt, dankte dem Vertreter des Kaiſers für
Du P vone Geſchenk und ſchloß mit einem Hoch auf den kaiſerlichen

nhaber.
Etikettefragen bei der Hudſonfeier. Großadmiral von Köſter,

der, wie wir berichteten, als Vertreter Deutſchlands bei der Hudſonfeier
am Mittwoch an Bord des „Blücher“ in NewYork eingetroffen iſt, hat
ſich über die Rangfragen bei den Feierlichkeiten, die bekanntlich
den amerikaniſchen Behörden viel Kopfzerbrechen gemacht haben, geäußert.
Er erklärte, daß Sir Edward Seymour ihm in der Anciennität vor
ginge, da er ein ein Jahr älteres Patent habe. Da Admiral Dewey

aus Geſundheitsrückſichten an der Hudſonfeier nicht teilnehmen t
wird alſo Admiral Seymour der Senior der dort weilenden Fleg

offiziere ſein. teSchwerer Eiſenbahnunfall. Auf dem Bahnhof VerviersOſt ſieß
am Donnerstag vormittag gegen 11 Uhr bei der Ausſahrt zwei G
züge in dem Augenblick zuſammen, als gerade der Schnelt
Köln Paris vorbeikam. Der Schnellzug fuhr gegen den iſt
Wagen eines der beiden Güterzüge, konnte aber noch rechtzeitig bren
ſodaß größeres Unglück verhütet wurde. Jnfolge des Anpralls 3
trotzdem fünf Reiſende des Schnellzuges ſchwer und viel
leicht verletzt worden.

Die Cholera. Wie die „Oſtſeezeitung“ meldet, iſt am Dienstoo z
Stolzenhagen bei Kratzwieck der dreißigjährige Arbeiter d
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt und am folgende
Tage geſtorben. Die amtliche bakteriologiſche Unterſuchung bat
mit Beſtimmtheit aſiatiſche Cholera als Todesurſache ergeben
Die Erkrankung iſt wahrſcheinlich auf Genuß von Oderw aſſen
zurückzu führen. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen, ſodaß
kein Grund zur Beunruhigung vorliegt. Nach einer
Meldung aus Hoek van Holland iſt der Dampfer „Maya“ aus
Quarantäne entlaſſen worden, nachdem ſich der Verdae
daß ein Cholerafall an Bord vorgekommen ſei, als hin fällig e

wieſen hat. uAttentat auf einen Amtsrichter. Die „Neißer Zeitung“ weldet
aus Wünſchelburg: Während am Mittwoch der Amtsrichte
Dr. Lux im Terminzimmer für Zivilprozeſſe verhandelte, ſchoß e
Stellmacher aus einem benachbarten Dorfe, der kurz vorher mit eine
Klage abgewieſen worden war, von der Straße aus durch das Fenſet
drei Schüſſe auf ihn ab, durch die niemand verletzt wurde. De
Täter wurde verhaftet, während der Amtsrichter den Termin
fortſetzte.

Verurteilung eines Juwelendiebes. Der Diener Karl
im November vorigen Jahres auf dem Gute des Grafen von der
Schulenburg in Trampe, ferner auf den Schlöſſern Lebuſer bei Dresden
und Grünthal in der Mark große Juwelendiebſtähle ausgeführt hatte
iſt d Gericht in Eberswalde zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt
worden.

Stoß, der

Die Erderſchütterungen in der Provence am Mittwoch
worüber wir bereits berichteten, haben unter der
völkerung, die noch unter dem Eindruck der Grdbebenkata-
ſtrophe dieſes Frühjahrs ſteht, Panik hervorgerufen. Aus
Paris wird uns hierüber und über große Unwetterſchäden in
mehreren franzöſiſchen Departements folgendes berichtet: In
Rognes verließen die Einwohner ihre Häuſer fluchtartig, Frauen
und Kinder ſchrie verzweifelt. Drei Häuſer ſtürzten ein
mehrere andere erhielten große Riſſe. Jn Saint Cannat, Lam
besc, Peliſſane und Salon ſtürzten gleichfalls einige Gebäude
zuſammen. Die Angſt hat ſich noch nicht gelegt, man fürchtet
neue Erdſtöße, und viele Leute ziehen es vor, ungeachtet der
ſchweren Gewitter, im Freien zu nächtigen. An verſchiedenen
Orten richtete Hagelwetter ſchweren Schaden an Häuſern ind
Kulturen an. Der Blitz ſchlug in Avignon in den Kirchturm der
Peterskirche und zerſtörte die Haube dieſes hiſtoriſchen Vau,
werkes. Nach Meldungen aus Montpellier iſt dort die Weinernte
durch das Unwetter faſt gänzlich vernichtet. Das Hochwaſſer hat
im Departement Hérault große Verkehrsunterbrechungen ver
urſacht, mehrere Züge entgleiſten infolge Unterwaſchung der
Bahndämme, zahlreiche andere können nicht weiter, da die Gleiſe
zerſtört ſind. Aus Lyon und Umgegend werden ebenfalls be
trächtliche Gewitterſchäden gemeldet.

Eine Heirat im Gefängnis. In Glückſtadt hat der frühere
Kommerzienrat Möller, der nach dem Konkurſe der Altonger
Wachsbleiche zu 424 Jahren Gefängnis verurteilt worden war
und die Strafe zurzeit verbüßt, wiederum geheiratet. Wie ſi
ſeinerzeit während der Gerichtsverhandlung herausſtellte, hielt
ſich Möller eine ganze Reihe von Geliebten, für die er große
Summen verausgabte. Seine Ehe wurde ſpäter auf Antrag
ſeiner Frau geſchieden. Möller erſchien nun am Mittwoch in
Begleitung mehrerer Gefängnisbeamter und einer ſeiner
früheren Geliebten, der er damals eine koſtbare Wohnung ein
gerichtet hatte, vor dem Standesamt in Glückſtadt und ließ ſich
mit ihr trauen. Bald nach der Trauung wurde er wieder ins
Gefängnis zurückgeführt, wo er vorläufig noch 224 Jahre bleiben
muß. Die junge Frau fuhr nach Hamburg zurück.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Strausberg. Donnerstag, 23. Sept.

1. Preis von Rehfelde. 2000 Mk. Hrn. A. v. Köpvens
Amphitrite (Torke) 1., Hrn. F. SchmidtBeneckes Abtnaundorf
(Schläfke) 2., Hrn. F. Kampfhenkels Süßmaul (Breſſel) 3,
Tot.: 37 für 10 (Solmona). Platz: 18 (Solmona), 16 (Faule
Grete), 13 (Amphitrite) für 10. 2. Preis vom Werlſee,
1700 Mk. Frhrn. H. v. Dalwigs Bedour (G. Lommatzſch) 1.,
Lt. Martins Beau (Roſak) 2., Hrn. W. Lückes Stampede
(Adolf) 3. Tot.: 24 für 10. Platz 64, 28 und 72 für 10.
3. Preis von Altenhof. Ehrenpreis und 1700 Mk. Lt.
Keyſers Marco (Lt. v. Mitzlaff) 1., Hrn. H. v. Oertzens Vocs
koros (Lt. v. Raven) 2., Hrn. O. Kampfhenkels Cziczuska (Herr
Herfeldt) 3. Tot.: 30 für 10. Platz: 15, 13 und 18 für 10.
4. Preis von Herrenſee. 2000 Mk. E. u. W. Biſchoffs
Mukden II (Naſh) 1., L. Müllers Pekin Medaille (E. Lom-
matzſch) 2., Lippas Pamela (Goedicke) 3. Tot.: 97, 25, 22 und
17 für 10. 5. Forſthaus-Jagdrennen. Ehrenpreis
und 1700 Mk. F. W. Mayers Validol Lt. v. Baumbach) 1.,
K. v. Tepper-Laskis Tatar (Lt. v. Raven) 2., Lt. Gr. Holchs
Politeſſe (Lt. v. Dernberg) 3. Tot.: 30, 15 und 12 für 10.
6. Preis vom Heidekrug. 2000 Mk. W. Dodels Ge
heimſchrift (Roſak) 1., Mr. J. Edwards Bahnault (Märtens) 2,
V. Langens Unico (Winkler) 3. Tot.: 34, 17, 21 und 39 für 10.

Letzte Telegramme.
Zum Attentat im Reichsgericht.

Leipzig, 24. September. Der Kaufmann Groſſer aus
Berlin, der wegen des Attentats im Reichsgericht längere Zeit
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht, vor kurzem aus der Haft
entlaſſen und in eine Nervenheilanſtalt übergeführt wurde, iſt
auf Grund eines von der Leipziger Staatsanwaltſchaft er
laſſenen Haftbefehls von neuem verhaftet worden.
Die deutſche Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung in Poſen.

Poſen, 26. September. Unter dem Vorſitze des Ober
bürgermeiſters findet eine Beratung ſtatt, um über die 1911
hier abzuhaltende Jnduſtrie- und Gewerbeausſtellung für ganz
Deutſchland Beſchluß zu faſſen.

Jſt Sternickel verhaftet?
Berlin, 24. Sept. Dem Gerücht von der Verhaftung de

lange geſuchten Raubmörders Sternickel in Kahnsdorf ſteht di

Kriminalpolizei ſkeptiſch gegenüber.

Die Unwetter in Südfrankreich. a
Paris, 23. Septbr. Die heftigen Gewitter, dieganz Südfrankreich geſtern abend und während der Nach

niedergegangen ſind haben bedeutenden Schade
namentlich an Erntevorräten und Weinbergen, angerichtel

Mehrere Perſonen ſind vom Blitz erſchlagen
andere von den Fluten der über ihre Ufer getretenen Fli
fortgeſchwemmt worden. So ſind allein im Deparkes
ment Gard fünf Frauen ertrunken. Audh im
Departement Pas de Calais haben Unwetter gewütet.

Schwere Brandwunden.
Paris, 24. Sept. Die im „Marignytheater“ auftreten

Tänzerin Otero erlitt infolge Umſtürzens einer Petroleumlampe

in der Garderobe ſchwere Brandwunden.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Leimbach, 23. September. (Ein Schlaukopf.) Eine

allerliebſte kleine Geſchichte ereignete ſich hier neulich im Theater.
Zu einer Kindervorſtellung erſchien ein Junge barfüßig, ſein
Brüderchen Huckepack tragend, und verlangte ein Billett: Stehplatz.
Als der Direktor ihn fragte: „Nun, und für den Jungen, den
Du auf dem Buckel trägſt, auch ein Billett?“ erwiderte der Schlau
kopf: „Der ſteht doch nichtl!“ Durch den pfiffigen Einfall des
Jungen beluſtigt, ließ der Direktor ihn und ſeine Bürde den
Muſentempel ohne Eintrittsgeld betreten.

n. Cöthen, 283. September. (Verſuchs-Kläranlage.
Kanaliſierung.) Die ſeitens des Stadtbauamts am

Einfluß des Kanalhauptrohres in die Ziethe errichtete Ver
ſuchs-Kläranlage iſt jetzt ſoweit fertiggeſtellt, daß nach
Aufſtellung der Antriebsmotore und der Pumpen die Anlage in
Betrieb geſetzt werden kann. Dies dürfte ſchon in wenigen Tagen
der Fall ſein. Jn etwa zwei Wochen ſoll die Anlage dem Ge-
meinderat im Betriebe vorgeführt werden. Auch ein Vertreter
der Herzoglichen Regierung dürfte dabei zugegen ſein. Geſtern
weilte der techniſche Beirat der Stadt in allen die Abwäſſerklä-
rung betreffenden Fragen, Herr Profeſſor Dr. DunbarHamburg,
hier, um das vom Stadtbauamt abgeänderte Projekt zu prüfen
und die Verſuchsanlage zu beſichtigen. Zur Kanaliſierung und
Ueberwölbung der letzten noch offen fließenden Abzugsgräben des
ſtädtiſchen Kanalnetzes iſt in den diesjährigen Etat eine Summe
von 100 000 Mark eingeſtellt worden. Mit dieſen Arbeiten ſoll in
Kürze begonnen werden.

Leipzig, 23. September. (Ein eigenartiges Vor
kommnis), das noch ſehr der Aufklärung bedarf, ſoll ſich geſtern
morgen im Connewitzer Holze zugetragen haben. Oberhalb des
Reſtaurants „Waſſergott“, in der Nähe des ſogen. Schwarzen
Steges, fand ein Malermeiſter die 15 Jahre alte Eliſe K. in voll
ſtändig durchnäßten Kleidern vor. Wie das Mädchen erzählt, iſt
ſie in der ſechsten oder ſiebenten Stunde morgens, auf einer
Bank ſitzend, von zwei jungen Menſchen angeſprochen und auf-
gefordert worden, mit ihnen im Holze ſpazieren zu gehen. Jm
Walde hätte man ſie dann zu Boden geworfen
und verſucht, ein Sittlichkeitsattentat an ihr zu ver
üben. Es ſei ihr aber gelungen, zu flüchten die beiden hätten
ſie jedoch wieder eingeholt; mahe am Pleißenufer hätte ſie dann
von einem der Kerle einen Stoß erhalten, durch den ſie
ins Waſſer geworfen worden wäre. Mit großer Mühe
habe ſie ſich wieder herausgearbeitet und, da die beiden Menſchen
in der Nähe geblieben ſeien, im Gebüſch verſteckt. So weit die
Erzählung ds Mädchens, das von Paſſanten zunächſt der Polizei
wache und von da dem Krankenhauſe zugeführt worden iſt. Von
der Polizei, die ſofort die Recherchen aufnahm, wird dem Vor
kommnis zunächſt einiger Zweifel entgegengebracht.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Durch einen Erlaß des Unterrichtsminiſters iſt die Luiſe n-

ſchule zu Naumburg a. S. dem königl. ProvinzialSchul
kollegium unterſtellt worden. Sie iſt damit als eine höhere
Lehranſtalt im Sinne der geſetzlichen Neuordnung des
höheren Mädchenſchulweſens anerkannt. Wie dem „Hett-
ſtedter Wochenbl.“ mitgeteilt wird, ſoll ſich der frühere Kaſ
ſierer der elektriſchen Kleinbahn, Ludwig, in
Mülhauſen i. E. der Polizeibehörde geſtellt haben und ſich bereits
ſeit ca. acht Tagen in Eisleben in Unterſuchungshaft befinden.

Jn Lieskau (Saalkr.) wurde die Ehefrau des Geſchirr-
führers Arendt von drei geſunden, kräftigen Mädchen
glücklich entbunden. Durch einen Bubenſt reich wurde dem
Hippodrombeſitzer Trautmann in Nordhauſen großer
Schaden zugefügt Der noch nicht ermittelte Täter hat die Faſſade
ſeines JahrmarktsHippodroms zerſchnitten, wodurch ihm ein
Schaden von 500 Mark entſtanden iſt. Der Verkehr auf
der neu eröffneten Kleinbahn Mühlberg--Burxdorf hat
ich während der drei erſten Betriebstage ziemlich lebhaft geſtaltet.
Befördert wurden in dieſem Zeitraum über 500 Perſonen.

Anſtelle des Oberbahnhofsvorſtehers Derſiph wird Oberbahn-
hofsvorſteher Höppner in Kaſſel zum 1. Oktober nach San-
gerhauſen verſetzt. Die Bewirtſchaftung des
Ratskellers in Schkeuditz übernahm Herr Reſtaurateur
Paul Brendel aus Halle. Das Reſtaurant „Zum
Grafen Walderſee“ in Burgörner-Neudorf wurde
an Reſtaurateur Filzhuth aus Oberröblingen ver-
pachtet. Der Gutsbezirk Cölleda wird nunmehr nach
erfolgter königlicher Genehmigung in die Stadtgemeinde Cöl-
leda einverleibt. Die dem Perſonenverkehr dienenden
Anlagen des Bahnhofs Goslar ſollen, den geſteigerten
Verkehrsbedürfniſſen entſprechend, erweitert werden. Geplant
iſt die Herſtellung von drei Bahnſteigen. Aerztliche Kreiſe im
Königreich Sachſen fordern, daß die obligatoriſche
Einführung von Streubüchſen für Salz und Pfeffer
in den Gaſtwirtſchaften ſtaatlicherſeits angeordnet
werden ſoll. Der Senior der Aerzte in Gera, der Geheime
Sanitätsrat Dr. Heinrich Eduard Buſch, Ehrenvorſitzender des
dortigen Aerztevereins, iſt im Alter von 84 Jahren geſtorben.

Die ſeit einigen Jahren in Gießübel beſtehende Zi
garrenfabrik hat ſämtliche Arbeiter entlaſſen. Die
Fabrik wurde geſchloſſen. Jn Zeulenro da griff der Arbeiter
Weiſe, der in der Friedrichſtraße mit Rohrlegearbeiten be
ſchäftigt war, bei Lötarbeiten verſehentlich zur Benzin-
fkaſche. Die Flaſche explodierte und im Nu ſtand Weiſe
in Flammen. Die Brandwunden ſind lebensgefährliche.

Der auf dem ſtädt. Bahnhofe in Wei da verunglückte Wagen
rücker A. Ludwig aus Steinsdorf iſt ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen. Jn Geſchwenda ſtürzte der acht
zehnjährige Metalldreher Robert Schun der aus einem Kahne
der dort befindlichen Luftſchaukel. Er trug ſchwere Ver
letzungen davon. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Die
für den 1. November d. Js. in Ausſicht genommene Gröff-
nung der Bahnſtrecke Niederpöllnitz-München-
bernsdorf iſt abermals hinaus geſchoben worden.
Nach den neueſten Fahrplänen kann die Betrie bseröff-
nung etwa am 15. November erfolgen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. September.

Hoher Beſuch in Halle. Es wird uns geſchrieben: Am
Donnerstag nachmittag traf Seine Königliche Hoheit Prinz
Adalbert von Preußen, der dritte Sohn unſeres Kaiſer-
paares, von der Jagd in Ziegelroda per Automobil in Halle ein.
Jn der Begleitung des Prinzen befand ſich ſein Adjutant. Nach
dem der Prinz im „Union-Club'“ in der Delitzſcherſtraße
verſchiedene Einkäufe erledigt hatte, begab er ſich zum Bahnhof,
um nach Hamburg zu reiſen. Dem fahrplanmäßigen Zuge wurde
ein Salonwagen für den Prinzen d Wie verlautet,
trifft Prinz Adalbert heute nachmittag 2 Uhr 25 Minuten wieder

Halle ein, um ſich abermals nach Ziegelroda zur Jagd zu
egeben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Jn der Hauptverſammlung des Stahlwerksverbandes, die
am 23. er. in Düſſeldorf ſtattfand, wurde über die Geſchäfts
lage mitgeteilt, daß der am 10. September, dem Tage des Ab-
ſchluſſes der Monatsliſten, vorliegende Geſamtauftragsbeſtand
rund 550 000 Tonnen größer war als im Vorjahre. Dies be
deutet natürlich nicht eine Erhöhung des Abſatzes um dieſe Menge,

D

ſondern iſt lediglich ein Zeichen dafür,
Marktlage zuverſichtlicher beurteilen und daher geneigt ſind, auf
weitere Friſten zu kaufen. Die Abſätze richten ſich nach dem Ein
gange der Spezifikation. Aber auch darin zeigt ſich eine
Beſſerung der Lage, indem die Spezifikationen flotter
eingehen. Es kann daher mit ziemlicher Sicherheit für den Reſt
des Geſchäftsjahres, trotz des geringen Abſatzes an Eiſenmaterial
für das Jnland, mit einem durchſchnittlichen Monatsumſatz von
400 000 Tonnen Produkten A gerechnet werden. Jm einzelnen iſt
zu bemerken: Nach Freigabe des Verkaufs in Halbzeug für das
letzte Viertel des Jahrcs, hat die inländiſche Kundſchaft den
Bedarf für dieſen Zeitraum faſt durchweg eingedeckt. Die ge
kauften Mengen überſchreiten bei vielen Abnehmern die Bezüge
der vorhergehenden Quartale. Der Spezifikationseingang iſt
ſtärker geworden. Jm Auslande hielt die neulich gemeldete Leb-
haftigkeit weiter an und der Markt zeigte bei ſteigenden Preiſen
mehr Feſtigkeit. Jn ſchwerem Oberbaumaterial ſind weitere Ab-
rufe auf die laufenden Jahresverträge von den ſüd und mittel-
deutſchen Staatsbahnen für 1910 eingegangen, die durchweg hinter
den vorjährigen Beſtellungen erheblich zurückbleiben, ſo daß eine
Beſſerung der Abſatzverhältniſſe von ſchweren Schienen und Zu-
behör im Jnland bis auf weiteres nicht zu erwarten iſt.
Auf dem Auslandsmarkte dagegen hält die ſeit einigen
Monaten eingetretene Beſſerung noch an. Die Preiſe
bewegen ſich M in aufſteigender Linie. Eine weitere
Anzahl umfangreicher Abſchlüſſe mit europäiſchen und außer
europäiſchen Ländern wurde getätigt. Das Grubenſchienen-
geſchäft hat ſich weiterhin lebhaft entwickelt, beſonders vom Aus
lande gehen Spezifikationen in größerem Umfange, als während
der letzten drei Monate, ein. Der Abſatz in Rillenſchienen iſt
befriedigend und dürfte ſich beſonders im Frühjahr weiter be-
leben, da der Bau einer größeren Anzahl von Straßen und
Kleinbahnen geplant und zum großen Teil auch finanziell ge
ſichert iſt. Das Auslandsgeſchäft in Rillenſchienen iſt recht leb
haft, nur iſt die Preisbildung noch, ebenſo wie bei Gruben-
ſchienen, durch fremden Wettbewerb beeinträchtigt. Auch das
Formeiſengeſchäft iſt lebhafter als im Vorjahre. Der Verſand
Januar Auguſt betrug 193 000 To. mehr als in der gleichen Zeit
des Jahres 1908. Der Jnlandsverkauf für das vierte Quartal,
der in der letzten Hauptverſammlung freigegeben war, vollzog
ſich bis jetzt etwas ruhiger, wohl in der Erwartung auf eine
Winterlagervergütung, wie im vergangenen Jahre, wozu jedoch
in dieſem Jahre abſolut keine Veranlaſſung vorliegt. Die am
ausländiſchen Formeiſenmarkt erhoffte Beſſerung des Abſatzes
hat ſich verwirklicht, beſonders in Großbritannien, wo ſich die
ſeither darniederliegende Beſchäftigung in den Konſtruktions-
werkſtätten und Schiffsbauanſtalten zu heben beginnt. Auch nach
anderen Ländern iſt die Verkaufstätigkeit lebhafter geworden.
Die gebuchten Mengen wurden prompt abgenommen.

y. Kaliſyndikat. Am Donnerstag vormittag fand zunächſt
die Generalverſammlung des alten Kaliſhndikats ſtatt, in
welcher der Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1908 ge-
nehmigt und Entlaſtung erteilt wurde. Jn der ſich anſchließen-
den Sitzung des neuen Shndikats, an welcher Herr Schmidt-
mann nicht teilnahm, wurde beſchloſſen, die Sitzung bis heute
(Freitag) nachmittag 5 Uhr zu vertagen. Jnzwiſchen ſollte ſich
geſtern nachmittag die verſtärkte Kommiſſion zu Schmidtmann
begeben und ihm mitteilen, daß die Bedingungen einer Einigung,
ſo wie ſie zwiſchen Schmidtmann und dem Shndikatsdirektor
Schüddekopf in Amerika beſprochen wurden, unannehmbar
ſeien; eventuell dürften neue Einigungsvorſchläge bei dieſer Ge-
legenheit beſprochen werden. Jn das alte Kaliſhndikat wurden
die Gewerkſchaften Hermann II und Hanſa-Silberberg auf-
genommen.

W. Der Saatenſtand des Reiches um Septembermitte, wobei
2 S gut, 3 mittel bedeutet, wird nach dem „Reichsanzeiger“
wie folgt eingeſchätzt: Kartoffeln 2,5 (Vorjahr 2,6), Klee
2,8 (2,6), Lu zerne 2,6 (2,4), Bewäſſerungs wieſen 2,3
(2,2), andere Wieſen 2,7 (2,7). Unter den Bemerkungen
heißt es, die Getreideernte war bei Berichtsabgabe im großen
und ganzen gut eingebracht. Die Herbfſtbeſtellung iſt vielfach
noch nicht weit fortgeſchritten. Die Kartoffelernte liefert nicht
durchweg befriedigende Erträge, die Knollen ſind vielfach klein
geblieben und faſt durchgängig durch die naſſe Witterung der
letzten Wochen angegriffen. Aus den meiſten Staaten wird über
ſtellenweiſe beginnende Fäulnis der Kartoffeln berichtet. Klee
und Luzerne lieferten bei dem letzten Schnitte allgemein be
friedigende Erträge. Der Stand des jungen Klees wird im all
gemeinen beſſer beurteilt als der des vorjährigen Klees. Bei
den Wieſen ſind die gewonnenen Erträge meiſt zufriedenſtellende;
ſtellenweiſe aber auch nur mangelhafte.

W. Der Vorſtand der weſtfäliſchen Drahtinduſtrie in Hamm
in Weſtfalen brachte in der Auffichtsratsſitzung am 23. d, M. die
Jahresrechnung pro 1908,/09 zur Vorlage. Jn der ſür den 20. Nov. er.
einzuberufenden Generalverſammlung ſoll die Auszahlung einer
Dividende von 6 vorgeſchlagen werden. Es verbleiben als-
dann 79 627,30 Mk. zum Vortrag auf neue Rechnung (im Vorjahre
153 929,80). Das Reſultat des abgelaufenen Jahres iſt durch die
weſentlich freundlichere Geſtaltung des Schlußquartals günſtig beein-
flußt worden.

W. Wollauktion in London Donnerstag, 23. September.
Die Auktion verläuft in feſter Tendenz bei regen Umſätzen. Die
anfänglichen Preisſteigerungen bleiben voll beſtehen.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 23. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig,
engliſcher gut 202 bis 208 mittel geringbis do. Sommer- gut 202--208 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 211--215 do. Rauh
gut 203--207 Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtetig, inländ. gut 164 bis 168 mittel bis
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 175— 184 AC, mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
172 mittel A, ausländiſche Futtergerſte ſchwach, gut
130 132 A. feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. alter gut

Ac, neuer 160-165 aus ländiſcher A.Mais ruhig, runder gut 151-154 amerikaniſcher bunter
A. Erbſen hieſige Viktoria gut bis grüne

Folger M.
L. Hamburg, 23. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Aug. Sept. 231 AC., Baltimore
Aug. Sept. 229 Ac, Hardwinter II Aug. Sept. 231 Sept. Okt.
231 Durum I Sept. 217 ACc, Okt. 214 Ac, La Plata 79 kg
Jan./ Febr. 224 Ulka 10 Pud 10 Aug. /Sept. 2261 AC, Azima
10 Pud 10 t 227 Orenburger 78/79 kg Sept. 222
Okt. 221 Samara 79/80 kg Sept. alt 2234 C Roggen:
Südruſſiſcher 9 Pud 15/20 prompt 179x 20/25 prompt 180
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim, 1184 u. 119 AC, Sept.
119 Sept. alt 120 AC, Okt. 120 u. 120x Okt. alt 120
Nov. 121 Ac, Dez. 1231 AC, Jan. Juni 126 A. Hafer: Nordr.
50/51 Kg 3 Okt. Jan. 161 Febr. Mai 164 Mais:
La Plata ſchwim. 145 Aug. Sept. 1471 Sept. Okt. 147
Okt. Nov. 1481 Mixed Jan. März 148 Odeſſa prompt 145 A.

Berlin, 23. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inl. 211,00--211,60 ab Bahn und frei Mühle, Dez. bis

M, Mai A. Roggen loko inländ. 170 c. ab Bahn
und frei Mühle, Oktober bis Dezember M

daß die Abnehmer die Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 182 mittel 165 172 AG, gering 161 164 alter

AC, ruſſ. und Donau mittel 160--167 gering 153 159
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed. 176 178 türk.
mixed 162,00--166,00 runder 154,00 158,00 AC, frei Wagen.
Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 153 158
gute 159 172 AC, ruſſ. und Donau leichte 130 136 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 176
bis 186 C. Taubenerbſen 187--200 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,25--31,00 Roggenmehl 0 und 1 21,20 bis
23,30 Weizenkleie 11,20--12,20 Roggenkleie 15,70 12,50

Mittagsbörſe:; Weizen inl. 209--210,50 C. ab Bahn, September
212,50--212,00 AC, Okt. 212,00--211,75 Dez. 212,00 211,75
Mai 214,50--214,00 c Roggen, inländ. 169,00 170,00 ab
Bahn, September 173,75 173,50 174,00 Oktober 171,25 bis
171,00 Dezember 171,25--170,75 171,00 Mai 175,50
Hafer September 156,25-156,00 Dezember 155,00 Mai
159,75 160 159,75 Mais September 150,50 C. Weizen
mehl 00 27,25--31,00 Roggenmehl 0 und 1 21,20 23,20
Rüböl Oktober 52,30 52,50 Ac, Mai 52,50-—-52,70 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 23. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 755 gr., Sept.
212,90, Dez. 211,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 171,15, Sept. 177,30,
Chicago Northern J Spring, Sept. 161,90, Dez. 153,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 170,15. Paris Lieferungsware Sept. 19,90,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 237,30. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 159,00. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Noggen: Berlin 712 gr. Sept. 174,00.
Dez. 171,90. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 118,25. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 156,00, Dez. 185,009. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 125,60. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,25-—22,75 Mk. Tendenz ſtetig. Lieferung
Oktober- Dezember 20,50 21,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 23. September.
Kartoffelmehl 21,75--22,25 Mk., feuchte Stärke 11 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 23. Septbr. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 68,25-—69,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 76,25--77,25 Mk. per loko und September. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer ſKorn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammier notiert.

Hamburg, 23. Septbr. Spiritus geſchäftslos, Sept. G.
September-Oktober G., Oktober- November G.

Paris, 23., Septbr. Spiritus ruhig, Sept. 42,50, Okt. 42,50,
Jan.April 42,75, Mai- Auguſt 44,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. September. Rüböl loko 57,50, Oktober 57,00.
Hamburg, 23. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 23. September. Leinöl behauptet, loko

Oktbr. Okt.Dezbr. Januar-April Mai-AuguſtParis, 23. Sept. Rüböl behauptet, Sept. 59,75, Okt. 60,25,
Novbr. -Dezbr, 61,00, Jan.April 61,75.

Zucker.
W. Hamburg, 22. Sept. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo
per Sept. 11,67x, per Oktbr. 10,75, per Dez. 10,728, ver März 10,95,
per Mai 11,05, per Auguſt 11,20. Tendenz: ſtetig.

W. London, 23. Sept. 96 9 JavaZucker prompt feſt, 12 0. d.
Verk., Rüben Rohzucker 88 J September flau, 11 ſh. 7 d. Wert.

ffee.
Hamburg, 23. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 3397, G., Dezember 32 Ge
März 319/, G., Mai 319 G. Tendenz: ruhig.Amſterdam, 23. Se
loko 40

Havre, 23. Sept. Kaſſee. Good average Santos Sept. 43,00,
Dezember 40,25, März 39,75, Mai 39,765. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. Septbr. Kaſſee. Zufuhren 14 000 Sack
in Rio, 93 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Septbr. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 67 Pfg.ÄAntwerpen, 23. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.
5,85 Käufer, Mai 5,72 Käufer. Ruhig.

Liverpool, 23. Septbr. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig

Anierikaniſche middling Lieſerungen: Kaum ſtetig. Per Sept. 7,00,
per Sept.Okt. e,93, per Okt.-Nov. 6,89, per Nov.Dez. 6,87, per
Dez.Jan. 6,86, per Jan. Febr, 6,86, per Febr.März 6,86, per
MärzApril 6,86, per April-Mai 6,86, per MaiJuni 6,86.

Petroleum.
Hamburg, 23. September. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 23. September. Banecazinn feſt, loko 83/,.
London, 28. Sept. Blei, ſpan., 1231 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,

Zinn San Lſtrl., Zink 231 Lſirl., ChiliKupfer Lſtrl., 3 Monate
Lſtrl.

Glasgow 23. Sept. Rohe iſe n. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. 10 d.
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B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 23. Sept. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
212 Rinder, und zwar 80 Ochſen, 11 Kalben, 62 Kühe, 59 Bullen,
858 Kälber, 240 Stück Schaſvieh, 1646 Schweine, und zwar 1646
deutſche zuſ. 2956 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 76, III. 66,
IV. 53 c für b0 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 76, III. 65, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. 64, III. 59 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 50
II. 45, III. 35, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 76, II. 73,
III. 69, IV. 69 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 145 Rinder,
und zwar: 32 Ochſen, 8 Kalben, 58 Kühe, 47 Bullen; 858 Kälber,
211 Schafe, 1605 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen langſam Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 23. Sept. Roter Winter-Weizen loko per

Sept. 112, per Dez. 107 per Mai 1088/, ber Juli
Mais per Sept. 76, per Dez. 712,, per Mai Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 23. Sept. Weizen ver Sept. 103/,, per Dez. 987/6,
Mais ver Dez. 59

W. NewYork, 23. Sept. Petroleum Standard white in New
ork 8,25. do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil Citw 158.W. RewYort, 23. Sept. Schmalz Weſlernſteam 12,95, Rohe und

Brothers 18,25.
vGGHSSsS'Gwoeooos

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensloben,
für Grovinz, Allgemeines, VBörſen, Handelsieil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur VBierbach; Schlußredaktion Kl. Varwecke, ſämtlich in Oalle a. S,

Kartoffelſtärke 21,75——22,25 Mk.,

pt. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
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